1. März


So laßt uns nun nicht schlafen wie die anderen, sondern wachen und nüchtern sein. 


1. Thess. 5,6





Wenn doch die Christen


wenigstens noch wachen!


Es schlafen schon genug


in dieser Zeit.


Es wäre gut,


wenn neben Welt und Lachen


Vertrauen gälte,


Treue, Frömmigkeit...





Es ist nicht leicht,


sich wachend zu bewähren!


Man nennt uns Spielverderber, 


fad und dumm...


Man wird für stolz


und  gestrig uns erklären,


und wenn wir fragen,


sagt man auch warum:





"Ihr hängt beharrlich, 


unbeirrt am Alten.


Ihr tut und übt,


was nicht der Zeit entspricht:


Hört noch auf Gott


und übt das Händefalten,


und daß ihr gläubig seid,


gefällt uns nicht!" -





Wir wollen es als 


gutes Zeichen sehen:


Man nimmt uns noch


als Anstoß, Ärgernis...


vielleicht als Wink,


doch endlich aufzustehen,


bevor's zu spät.


Denn eines ist gewiß:





Gott liebt die Menschen,


die zu ihm noch weisen,


die Nüchternen,


die treu und redlich sind.


Die ihn im Hören,


Reden, Handeln preisen.


Er nennt sie selig,


Erbe, Freund und Kind!








2. März 


Gelobt sei, der da kommt, im Namen des Herrn.


Mt. 21, 9





Wir sind zuallererst ja da,


den Herrn zu loben!


Es ist doch alles


seiner Ehre voll:


Die Welt, wie Gott sie schuf,


der Himmel droben,


das Heer der Sterne,


das ihn preisen soll





und hier auf Erden 


seiner Wälder Farben,


des Windes Säuseln,


Regen, Sonnenglanz,


der Blüten Pracht,


das Gelb der Erntegarben


des Vogels Flug, 


der Falter Gaukeltanz





und nicht zuletzt


das Wechselspiel der Zeiten:


Daß immer wieder neu


ein Morgen tagt


und Winter, Frühling,


Sommer uns begleiten


und jede Stunde uns


von Gottes Güte sagt...





Ja, ist nicht alles dies


darum entstanden,


daß nun auch Dank


zu Gottes Ohren dringt?


(Der überdies, wo Angst


und Schuld uns banden,


sein Gnadenwort


in unser Leben bringt.)





Kann denn noch einer


- so begnadet - schweigen?


Muß ich nicht preisen,


und stimmst du nicht ein?


Es soll das Leben selbst


das Loben zeigen!


Laßt uns des großen Gottes


Loblied sein!


